
Elternbildung dort, wo die Familien sind 
Das Eltern-Kind-Forum führt Workshops für Mütter und Väter durch, um die Erziehungskompetenz zu stärken. 

Manuela Schädler 
 
«Schau her zu meinen Füssen, 
nehmt die Socken ab», singt 
Barbara Ehret und wackelt mit 
ihren Zehen. Im Kreis sitzen 
Kinder zwischen drei und fünf 
Jahre zusammen mit ihren 
Müttern. Sie ziehen ihre So -
cken noch so gerne ab, balan-
cieren barfuss auf einem Seil 
und geben sich mit den Zehen 
Trinkhalme weiter. Auf spiele-
rische Weise bringt die Pädago-
gin, Tagesmutter und Eltern-
bildnerin den Anwesenden im 
Familienzentrum in Balzers 
das Thema «barfuss» näher. 
Sie ist im Auftrag des Eltern-
Kind-Forums zu Besuch in der 
«Kinderschtoba», dem Pro-
gramm «Frühe Förderung mit 
Fokus Sprache und Kommuni-
kation» in Balzers, das Kinder 
im Vorschulalter fördert. Bar-
bara Ehrets Workshop richtet 
sich an diesem Nachmittag ins-
besonders an die Eltern – auch 
wenn die Kinder mit einbezo-
gen werden. 

200 Personen jährlich 
erreichen 
«Aufsuchende Elternbildung 
frühe Kindheit» nennt das El-
tern-Kind-Forum dieses Pro-
gramm. Die Idee: Elternbil dung 
dort anzubieten, wo die Eltern 
auch sind. «Wir suchten Mög-
lichkeiten, solche Workshops 
und Beratungen niederschwel -
lig durchzuführen, damit wir die 
Eltern auch erreichen», sagt Su-
sanne Fretz Bühler, welche das 

Programm beim EKF initiiert 
hat. In einer Pilotphase von 
zwei Jahren hat sie selbst solche 
Workshops im Familienzen -
trum (Müze) oder in den Ange-
boten der Frühen Förderung di-
rekt in den Gemeinden durch-
geführt. Das Ergebnis: Damit 
können im Jahr zirka 200 El-
tern, Kinder und Lehrpersonen 

erreicht werden. Seit diesem 
Jahr führen nun auch externe 
Fachpersonen wie Barbara Eh-
ret die Workshops zu verschie-
denen Themen wie «Neue Au-
torität», «drei Schritte zu mehr 
Gelassenheit», «Bar fuss» oder 
«Sensory Play» durch. Eltern-
Kind-Aktivität zur Förderung 
der Sprache, Bewegung und 

Fantasie, Stärken der Erzie-
hungskompetenz sowie Bera-
tungsmöglichkeiten sind die ge-
nannten Ziele.  

Vorrangig richten sich die 
Workshops an Familien mit 
Zweit sprache Deutsch und Kin-
der mit sprachlichem oder sozia-
lem Entwicklungsbedarf. «Da -
mit kann auch die Chancen-

gleichheit dieser Kinder gestärkt 
werden», erklärt Fretz Bühler. 

Nach dem gemeinsamen 
Spiel folgt ein Impulsvortrag 
Der Workshop zum Thema 
«Barfuss» kommt gut an. Barba-
ra Ehret hat einen Parcours mit 
verschiedenen Sensormatten, 
Hindernissen und Klettergerü-

sten aufgestellt. Die Kinder ba-
lancieren mit blossen Füssen 
begeistert darüber, spüren das 
Holz und die verschiedenen Un-
ebenheiten unter den Füssen, 
der Gleichgewichtssinn wird ge-
schärft, die Durchblutung ange-
regt und damit das Immunsy-
stem gestärkt. «Nur barfuss 
werden Sinneseindrü cke unver-
fälscht an den Rest des Körpers 
weitergeleitet», weiss Barbara 
Ehret, die selbst so viel wie mög-
lich barfuss läuft. Den Kindern 
macht es offensichtlich Spass, 
sie drehen Runde um Runde 
und sind fasziniert, wie unter-
schiedlich die einzelnen Statio-
nen sich anfühlen.  

Anschliessend können die 
Kinder mit den Betreuerinnen 
der «Kinderschtoba» Sensorik-
matten aus Moosgummi für Zu-
hause basteln. In dieser Zeit hält 
Barbara Ehret für die Mütter ein 
Impulsreferat. Dabei gibt sie ne-
ben dem Wissen über den Vor-
teil vom Barfusslaufen auch di-
rekt Spielideen für Zuhause mit. 
«Lasst die Kinder barfuss 
laufen. Im Haus und im Garten, 
das ist nicht nur für die Sinnes- 
sondern auch die körperliche 
Entwicklung gut», erklärte sie.  

Barfuss zu gehen macht nicht nur Spass, sondern ist auch gesund.  Bild: Nils Vollmar

Büchel O AG 

Büchel O AG unterstützt die Pfarrei Caritas Balzers 

Bei der Büchel O AG hat gelebte 
Solidarität einen festen Platz im 
Jahreskalender. Am letzten Ar-
beitstag vor den Weihnachtsfe-
rien wird im Unternehmen tra-
ditionell für den guten Zweck 
versteigert. Was als interne Ak-
tion begann, ist längst zu einem 
festen Bestandteil der Firmen-
kultur geworden. 

Durch die Versteigerung 
führt jedes Jahr Arnold Büchel, 
der dabei für eine lebendige 
und unterhaltsame Atmosphäre 
sorgt. Mitarbeitende bieten da-
bei mit grossem Engagement 
auf verschiedenste Gegenstän-
de und Überraschungen, die ei-
gens für diesen Anlass zusam-
mengetragen werden. Der Erlös 
kommt vollständig der Caritas 
Pfarrei Balzers zugute, die Men -
schen aus der Region in schwie-
rigen Lebenslagen unterstützt. 
Auch im Jahr 2025 zeigte sich 

die ausgeprägte Hilfsbereit-
schaft innerhalb des Unterneh-
mens: Insgesamt kamen beein-
druckende 3500 Franken zu-
sammen. Die Spendensum me 
wurde zu Beginn dieses Jahres 

offiziell an die Pfarrei Caritas 
Balzers übergeben und setzt da-
mit ein weiteres Zeichen für so-
ziales Engagement auch über 
den Unternehmensalltag hi -
naus. (Anzeige)

Caterina Ruzic, Inge Büchel, Arnold Büchel, Irmgard Eberle, Walter 
Marxer, Daniel Bircher (v. l. n. r.) Bild: eingesandt
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